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Schnitt durch einen Speicherblock mit Wärmeübertragerrohren

Ausgangssituation
Thermische Energiespeicher sind für die er-
folgreiche Positionierung Solarthermischer
Kraftwerke zwingend notwendig. Sie erhöhen
den Solaranteil, verbessern das Betriebsver-
halten, erhöhen die Ausnutzung des Kraft-
werkblocks und verbessern die Erlössituation.
Das Konzept des regenerativen Feststoffspei-
chers wurde als die aussichtsreichste techni-
sche und wirtschaftliche Lösung identifiziert.

Ziel
Entwicklung eines preisgünstigen thermischen
Speichers für kommerzielle Solarthermische
Kraftwerke mit spezifischen Speicherkosten
von < 20 € pro kWh thermische Speicherka-
pazität.

Entwicklungsarbeiten
Entwicklung, Fertigung und Test eines
regenerativen Speichers mit einer Spei-
cherkapazität von insgesamt 700 kWh
und einer maximalen Betriebstemperatur
von 390°C.
• Entwicklung und Qualifizierung  innova-

tiver Speichermaterialien (“Gießkeramik”
und Hochtemperatur-Beton)

• Wärmetechnische Auslegung und Kon-
struktion des Rohrregisters unter Be-
rücksichtigung kostengünstiger
Fertigungs- und Fügetechniken

• Erweiterung des Parabolrinnen-
Testkreislaufs, Speicherintegration, Test
und Auswertung der zwei (Gießkeramik
und Hochtemperatur-Beton) 350 kWh
Speicher auf der PSA

• Konzeption eines Pilotspeichers
Feststoffspeicher mit einer Gesamtkapazität von 700 kWh:  Zwei Mo-
dule mit Gießkeramik und zwei Module mit Hochtemperatur-Beton
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